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Charakteristik: Der Verein der Natur -
freunde Ternberg-Trattenberg hat 2014 in
der Südwand der Beisteinmauer ein wah-
res Klettersteigdorado mit insgesamt sechs
Klettersteigen (inkl. Übungs-Klettersteig)
angelegt. Vier davon im mittleren Kletter -
steig -Schwierigkeitsgrad bis max. C und
zwei extreme Klettersteige bis E, welche
ideal miteinander verbunden werden kön-
nen. Die beliebteste Kombination ist die
Ver bin dung des Hetschi-Klettersteiges als
„Zustiegssteig“ mit dem Karin-Kletter -
steig, welche von vielen Genuss-Kletter -
steiglern bzw. Familien unternommen
wird. Dementsprechend groß ist auch der
Andrang an schönen Wochenden. 
Der Zustieg ist kurz und vom Gipfel (bzw.
auch vom originellen, exponierten Sitz -
bankerl „Ternbergblick“) hat man eine
schöne Aussicht auf die umliegende Berg -
welt. Der längste Klettersteig hier ist der
Großalber-Klettersteig, welcher diagonal
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Schwierigkeit: Schwierig (C) bis extrem
schwierig (E); vier Klettersteige bis C, je
ein Klettersteig D/E und E
Gesamtanforderung:mäßig bis hoch 
Bes. Gefahren: keine 
Beste Jahreszeit: April - Oktober
Zeiten / Höhenunterschiede:
Zustieg: 5 Min. / 25 Hm
Klettersteige: bis 1 Std. / bis 150 Hm
Abstieg: 20 Min. / 175 Hm
Höhenunterschied gesamt: bis 175 Hm
Zeitaufwand gesamt: bis 1,5 Std.
Exposition: Süd
Sicherungen: super; Stahl seil, Klammern,
Bügel, Trittstifte, 60m-Seilbrücke, Leiter
Funfaktor: super  Gestein: Kalk
Flucht- / Abbruchmögl.: eine beim Trat -
ten bacher-Klettersteig
Orientierung: einfach
Kinder / Jugendliche: ab 10 Jahren für
die leichteren Klettersteige
Ausrüstung:Klettersteigset, Helm, mittel -
feste Bergschuhe od. Kletterschuhe
Errichtung: 2014
Karten: ÖK 69; F&B WK 081
Talort / Info: Trattenbach bei Ternberg;
TI: 07256-600130; www.ternberg.at
Ausgangspunkt: Klettersteig-Parkplatz
nahe von Trattenbach unterhalb der Bei -
steinmauer; 455 m
Stützpunkt: unterwegs keiner

Anforderungsprofil
Kondition:
Armkraft:
Technik:

Mut, Psyche:
Bergerfahrung:
1 niedrig   2 mäßig   3 mittel   4 hoch   5 extrem
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Beisteinmauer-Kettersteige C bis E
Beisteinmauer, 632 m
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Beisteinmauerdurch die steile Wand führt, aber nur von
sehr erfahrenen Klettersteiglern angegangen
werden sollte - ebenso wie der noch extre-
mere Mammut-Klettersteig im zentralen
Teil der Wand. Eine Kombination von allen
hier befindlichen Klettersteigen bietet auch
dem Profi ein interessantes Betäti gungs feld
- inkl. 60m-Seilbrücke!



Beisteinmauer, 632 m
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Be i s t e i nm a u e r - K l e t t e r s t e i g e  C b i s  E    b i s  1 5 0  Hm
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Anreise: Von Steyr (hierher über die A1 und B309) südlich auf der B115 in Richtung
Weyer bis Ternberg (ca. 14 km nach Steyr). Hier rechts abbiegen und (bei der Kirche)
über die Ennsbrücke. Gleich danach links abbiegen und weiter nach Trattenbach. Im klei-
nen Ort rechtshaltend (vorbei am Museumsdorf-Info-Zentrum) und Richtung „Kletter -
zentrum“ (kl. blaue Tafeln) bzw. „Gasthof Klausriegler“ im Trattenbachtal taleinwärts.
Nach ca. 2 km links abbiegen und Auffahrt zum großen, beschilderten Parkplatz „Kletter -
zentrum“, direkt unterhalb der bereits gut sichtbaren Beisteinmauer.
Bahn / Bus: Bhf. (Haltestelle) Trattenbach. Von dort zu Fuß in ca. 30 Min. zum Kletter -
zentrum (beschildert).

Zustieg: 5 Min. Von den Parkplätzen zur Infotafel und entlang der von
hier aufwärts führenden Forststraße wenige Minuten bis zur Abzweigung
(Tafel) des Zustiegssteigleins zum Hetschi-Kletter steig (idealer „Zustiegs-
Klettersteig“ zu den oberen Klettersteigen (siehe Topo). 
Steigverläufe: Siehe Topo. Die am häufigsten begangene Kombination
ist die Ver bin dung  von Hetschi-Klettersteig (C) mit dem Karin-Klettersteig
(C) im Anschluss. Interessant ist auch die Kom bination mit dem
Trattenbacher-Kletter steig, wobei man  über eine 60m-Seil brücke (kann
umgangen werden) balanciert und damit zur frei montierten Einstiegsleiter
gelangt. Der Großalber-Klettersteig sowie der Mammut-Kletter steig sind
deutlich schwieriger und nur für sehr erfahrene Klettersteigler zu begehen!
Profis können natürlich auch alle fünf Klettersteige miteinander kombinie-
ren!
Abstieg: 20 Min. Von den Ausstiegen entlang des Kammes rechts (öst-
lich) absteigen und dann über den tw. gesicherten, steilen Abstiegssteig (A
und B) rechts (südlich) weiter absteigen zur Forststraße. Ungeübte sollten
auch beim Abstieg die Klettersteig aus rüstung anbehalten und sich sichern.
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Oben links: Einstieg Hetschi-Klettersteig; oben rechts: Karin-Klettersteig; unten links: Tratten bacher-
Klettersteig; Mitte: Großalber-Klettersteig; unten rechts: Mammut-Klettersteig (alle Fotos: K. Schall)


